


Interne Revision  
im Krankenhaus
Ziele – Prüffelder – Revisionstechniken

Herausgegeben von 
Prof. Dr. Joachim S. Tanski 

Mit Beiträgen von

Prof. Dr. Karl Otto Bergmann, Eike Sven Fischer, Mario Gittler,  
Dr. Heidemarie Haeske-Seeberg, Dr. Ulrich Hahn, Johannes Kalläne,  
Dr. Barbara Kempe, Martin Liepert, Clara Mangelsdorf, Petra Meuwsen,  
Tim Müller, Dr. Dr. Klaus Piwernetz, Prof. Dr. Walter Popp, Kay Rothe, 
Dr. Werner Speckner, Thorsten Süß, Prof. Dr. Joachim S. Tanski, Armin Weber 

2., völlig neu bearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der  
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind  
im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie im Internet unter
ESV.info/978 3 503 16303 8

Das Werk erschien 2001 in der 1. Auflage im Verlag Kohlhammer.
2. Auflage 2015

Gedrucktes Werk: ISBN 978 3 503 16303 8
eBook: ISBN 978 3 503 16304 5

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2015
www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen 
der Deutschen Nationalbibliothek und der Gesellschaft für das Buch 
bezüglich der Alterungsbeständigkeit und entspricht sowohl den 
strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso Z 39.48-1992 
als auch der ISO Norm 9706.

Satz: Herbert Kloos, Berlin
Druck und Bindung: Hubert & Co., Göttingen



5

Vorwort 

Interne Revision, Unternehmensüberwachung, Risikomanagement oder angelsäch-
sisch corporate governance, management control, risk analysis sind ständig 
gebrauchte Vokabeln in jedem Unternehmen, welches die Verbesserung und Siche-
rung interner Strukturen und Prozesse ernsthaft betreibt. Nur in Krankenhäusern 
und anderen öffentlichen Unternehmen gewannen diese Begriffe eher zögerlich, 
dann allerdings mit wachsender Kraft an Bedeutung. Auch das Management vieler 
Krankenhäuser konnte sich letztlich – unterstützt von externem Druck z.B. durch 
Fallpauschalen bzw. DRGs – nicht länger der Notwendigkeit der Effizienzsteige-
rung und Leistungsverbesserung der ärztlichen, pflegerischen und kaufmännischen 
Prozesse verschließen.  
Um die sich wiederum aus den besonderen Dienstleistungen eines Krankenhauses 
ergebenden Anforderungen an eine leistungsfähige Interne Revision in praktische 
Handlungsanleitungen umzusetzen, wurde dieses Buchprojekt gestartet. Nachdem 
die erste Auflage restlos verkauft wurde, mehrten sich die Stimmen, eine aktuali-
sierte zweite Auflage anzugehen. In dem nun vorliegenden Band wurde das be-
währte Grundkonzept der ersten Auflage beibehalten und mit zusätzlichen, aktuel-
len Themen durch eine neue Autorenschaft erweitert. Entstanden ist ein zeitgemä-
ßes Kompendium der Krankenhausrevision, das nicht nur als Aktualisierung, 
sondern auch als Ergänzung und Erweiterung überzeugen möchte. 
Eingeflossen sind dazu die Erfahrungen von Autoren, die über eine vieljährige Er-
fahrung im Krankenhauswesen und den jeweiligen Detaildisziplinen verfügen und 
überwiegend bereits mit eigenen Fachpublikationen bekannt wurden. Der Leser 
findet somit einen sofort realisierbaren und abgesicherten Leitfaden für den Aufbau 
und den Einsatz einer Internen Revision im Krankenhaus.  
Dabei werden zunächst die Grundlagen zur Einrichtung und Durchführung einer 
Krankenhausrevision skizziert, um dann greifbare Anregungen und Empfehlungen 
mit konkreten Hinweisen und Checklisten für die praktische Revisionsarbeit zu 
bieten. Neben der Revision kaufmännischer Bereiche wird gleichgewichtig auch 
die Revision der Leistungserstellung im ärztlich-pflegerischen Bereich behandelt. 
Besondere Schwerpunkte sind u. a. die Prüfung des Qualitätsmanagements und der 
krankenhausspezifischen Rechtsfragen.  
Als Leser sind durch dieses Buch zunächst alle Innenrevisoren in Krankenhäu-
sern und verwandten Branchen wie z.B. Reha-Kliniken angesprochen. Aber 
auch sämtliche Mitglieder der Krankenhausleitung zählen zu den Adressaten 
dieses Buches, da die Interne Revision die ihnen obliegende Überwachungs-
aufgabe wahrnimmt. Gleichzeitig soll dieses Buch aber auch eine reiche Infor-
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mationsquelle für alle anderen an der Internen Revision interessierten Leser 
sein. 
Mein besonderer Dank gilt den Autoren der einzelnen Kapitel, die auf meine 
Anfrage spontan ihre Bereitschaft erklärten, ihre spezifische Expertise der In-
ternen Revision im Krankenhaus zur Verfügung zu stellen. Nur so konnte diese 
weite Bandbreite von Krankenhausthemen auf hohem Niveau bearbeitet wer-
den. Ebenso danke ich Herrn Mario Schulz als dem zuständigen Lektor für sein 
Engagement für dieses Werk. Weiterhin danke ich meinem studentischen Mit-
arbeiter Herrn Tobias Nitzke für die Übernahme redaktioneller Arbeiten. 

Berlin, im Mai 2015 Joachim S. Tanski 
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